
2247

Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 265.
Vlontaa, den 21. November 1881.

l° l»b-1) Nr. 8166.

Goneur»au»scür«ibuag.
»,.„,^"f der jtarlstädler Neichsstrahe im Ru«
wit ? " ^ Bauliezirle ist eine Einriiumerstcllc
>>,i der Monatsluhnung von 1« fl. und dem

d°n !'«-'^""lpructie in die höhe« Lohnung
v°N 18 fl, und 20 fl. zu besehe»
K^ l̂ejcnisseu der deutschen und slooenischcn
N ^ ° mächtigen Unteroffiziere, welchen der
^.^uch aus eine Civilanstellung zuerkannt
Mbe und welche sich um diese Stelle bewer-
c» wollen, haben ihre mit dem Certificate

»ocr den erlangten Anspruch belegten Compe.
cnMluchc. und zwar. wenn sie noch in der

"tiven Dienstleistung stehen, im Wege ihres
""rgeschten Commandos (Militärbehörde oder
Anstalt), wcnu sie aber schon aus dem Mil i tär-
Arbande ausgetreten sind, im Wege der zustän»
"gen politischen Vezirlsbehörde bis längstens

17. Dezember 1861

bei der k. l. Landesregierung in Laibach einzu»
Mngen.
. Die nicht mehr im Militärverbande stehen»
«en Bewerber haben ihrem Gesuche außer dem
"wähnten Certificate auch ein von dem Ge»
«lrmdevorsteher ihres dauernden Aufenthalts«
lllw'̂  "u^esertiates Wohlverhaltungszeugnis,
!°wle bezüglich ihrer körperlichen Eignung für

"angestrebten Dienstposten ein von einem
«mtlich bestellten Arzte ausgefertigtes Zeugnis
«nzulchlirhcn.

^llibllch am 15. November 1881,
^ ^ d e r l . l . llandesregierung für Krain.

lb183-.i) <luneur»llu»sckreibun«. Nr. 494.
w v ^ l>er cinklassigen Volksschule zu Prelola
450« "hrcrstrlle "' it dem Iahrcsgehalte per
pry^ "nd Naturalauarticr definitiv, eventuell
Comw, ^ ' " "b i» Ermanglung hiezu geeigneter
«rsskl,!"'^" durch einen Aushilfslchrcr mit der
besck'/ normierten Remuneration sofort zu

d° ^ ^ " b e r haben ihre Gesuche im Wege der
"Meßten Bezirts-Schulbehörde

h, b i s 10. Dezember l. I
»uk?l ^fertigten l . l. Äezirlsschulrathe ein»
»""llnuen.
dzsz^u/Ansuchen der Gemeinde wird mitgetheilt,
spie, -^^ ^ " ' Lehrer, falls er auch das Orgel»
lick, ^ ' übernehmen imstande wäre, eine jiihr-
^ Entlohnung uon 70 si. verspricht.

!n "- l. Vezirlsschulrath Tschcrnembl. am 14ten
Member ^»«^

^.. ^f» oiwrllliroüni öoli v krololci jo nluib»
^ t y ^ v » 2 lowo i>Iuto 450 gl<1. in i>ro8tiN
^^Vilu^nlu ixprküiyon». in 8o doäo, »Ilo no
^ ^ lu 2Ht)rätl« äli ploviuollino nllmo»tonjo
^^«dni l i z)ll)8i1o<)v, tuäi pumoinomu uöi-
<»ä6 »̂  lw8t,uvnu äoloövuo lotuo romuuoräoijo

o. ̂  ? ^ ^ imlljo »vHo prosnjo z>o clotiiuom
' ^ l z j n v n i i»o1»l<0M 8VUtu <1o

^oHiti ^^uuu» e. llr. olcr^uom öolgkom nvutu

<l» «n^V'^^ l ) wmoön^o obiino »oöo u»2N»nj»,

14.2»«' ^^ l»^^n i iols^i «vvt v örnomlju äuo

kloä8o<wilc: ^ o i s l o i n r. «.

(5056b—3) KuaämllHunz.

Da« Reichs'Kriegsministerium beabsichtigt,
die aus Schafwolle erzeugten fertigen Monturs«
und Material^Eifordernisse für das l. l. Heer

vom 1. J ä n n e r 1 863
an, fernerhin im Wege der Privat'Industrie
durch Groß Unternehmungen (Consortien) zu be-
schaffen.

Die bezüglichen gehörig adjustierten schrift-
lichen Offerte sind bis längstens

16. J ä n n e r 1882 ,

mittags 12 Uhr. dem t. l. ReichS-Kriegsminist«.
rium directe vorzulegen.

Nie näherenÄedingnissc sind im Amtsblatte
dieser Zeitung Nr. 857 vom I I . November
1881 enthalten und tonnen auch bei der Mili»
täriutendanz in Graz eingesehen werden.

K. l . Militärinteudanz in Graz.

(5138—3) Kunüma«l»unz. Nr. 6047.
Es wird bekannt gemacht, dass in Gemäß-

heit des tz 25 des LandcSgcsches vom 25stcn
Ätärz 1674, L. G. V l . vom 7. Mai 18?4 Nr.
1Ü. die auf Grundlage der zum Äehufc der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die ltatastralgcmcinde Altliuden

gepflogenen Erhebungen verfassten lljesihbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen und biegen»
schasten, der Copie der Calaftralmappe und dem
Erhebungsprotololl in der diesgerichtllchcn Umts-
tanzlei bis

30. November 1881

zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an
welchem Tage auch über allialligc Einwendun-
gen die weiteren Erhebungen vorgenommen
werden.

Die Ucbcrtragung aller Privatforderungcn,
bei welchen die Bedingungen der Amorlisierung
eintreten, wird unterbleiben, wenn der Vcrpflich»
tete binnen 14 Tagen, von unten angesätem
Tage an, um die Nichtübertragung ansucht.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl. am 12tcn
November 1881.

UlNanl lN. «t. 6047
15» /Nkl^u «li <!» (̂,, <I» 8« v»Ioä 8 25 ll«.

iulnu zxintllvn oll 25. mär«» 1874 n» polilllssi
z»ui2vv<lovu,l̂ 2 80»<HvIj«N0 ^)0»0»tn« I>Ü1o, «Ü
Iio^lilv^ouimi klliiu^i «oplimiöiliu, 8U ponnotlli
^llt,llZtur8llili mu,ji »ö L»i>i8uiiü vrull, l l i »o uo
>̂i8»1i o ^il)i2vol1li»,lt 2»

i/ioiolio v odöui riro^io«! r»ri poäpisaui o. Icr.
o!ir^ni goäuiji <1o

30. novsmbr» t. 1.,
u» ll»toroß» 8« doäo iiriöoi« <I»ho l»oi2vo<1do,
llllo bi »« ußovuljkln Lopor iill>,vo»t z>o8«8t-
nili ziüi.

i'ronnöHnjo V8oli privlltuib. tv^lltsv, pri
llutoriii «»«wilijo z>0^o î vmrtvon '̂» (luuorti-
Lilüll^ll), 8« boäl, or/U8U1o, »ko äolHuilc

äo 30. uovombr» t. 1.
r»r08i, ä» 5« toiMvo no ^»rono8u.

(). lcr. oli l^na uodnî a öruowol^Ic» <1llö
12. uovoiubr» 1881.

(5152—2) Knnämuckung Nr. 7721.
Es wird bekannt gemacht, dass, falls gegen

die Richtigkeit der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches der

Catastralgemeinde Iama
verfassten Bcsihlioacn, welche nebst den berich»
tigten Verzrichi'issen der Liegenschaften, der
Copic der Cataftralmaftpe und den Eihcbungs.
Protokollen zu jedermanns Einsicht aufliegen,

b i s 28. N o v e m b e r l. I .
Einwendungen erhoben werden sollten, weitere
Erhebungen »m . . .̂

29. N o v e m b e r l. I . ,
früb 8 Ubr. hiergerichts eingeleitet werden.

Zugleich wirb den Interessanten bekannt
gegeben, dass die Uebcrtragung der nach tz 118
des G. G. amoitislsrbarcn Privatforderungen
in die ncupl Grundbuchseinlagen kann, wenn
der Verpflichtete noch vor der Verfassung dieser
Einlagen darum ansucht, und dass die Ver-
fassung jener Grundbuchseinlaaen, in Ansehung
deren ein solches Begehren gestellt werben kann,
nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach der Kund-
machung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am 16ten
November 1861.

(5136-3) « U N d m a c h U N g . " r . ",Ul4.
Vom l. k. steierm.'lärnt.'lram. Oberlandesgcrichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemeinden des her-
zogthums Krain beendet und die Entwürse der bezüglichen Grundbuchseinlagcn angefertiget sind.

Infolge dessen wirb in Gcmähheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871,
R. G. Nr. 96, der 1. D e z e m b e r 1881 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgcmeindcn mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums», Pfand' und bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern t in-
getragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten bezeich-
neten Gerichten eingesehen werden tonnen, das in dem obbezogeneu Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:

») welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums« oder Bcsitzver»
bältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab«, Zu» oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grmidbuchslörpern oder in anderer Weise erfolgen soll'

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder aus Theile derselben Pfand«, Dienslbarleits' ober andere
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, sofcrne diese Rechte als zum
alten Lastcnslandc gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre dicsfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Velastungsrechte
unter b beziehen, in der im tz 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum letzten
November 1882 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, wiorigcns das
Recht ans Geltcudmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegenüber
verwirkt wäre, welche büchcrliche Rechte auf Grundlage der in dem neuen Grundbuche rnt»
haltencn und nicht bestrittcnen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er»
Icdigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiebereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalsrist findet nicht statt? auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

U n z e i g e b l a t t .
(5053^2) Nr. 12.869.

w Uebertragung exec.
^alitäten-Versteigeruna.

Uaiba3" '̂ k' städt.-deleg. Bezirksgerichte
^ wird bekannt gemacht:

procu? ' " "ber Ansuchen der k. k. Finanz-
der d ^ hier die exec. Versteigerung
gebi? ApoUonia Pezdir von Bresowiz
l c h ä k / ^ gerichtlich auf 600 ft. ge-
« ä ? Vtealität Urb.-Nr. 999/IV. 45/a
hie,,. 5 9'strat Laibach übertragen und
w a r ? " Feilbietungs-Tagsahuugen, und

"e erste auf den
die z^,.. 20. N o v e m b e r ,

Wette auf den
"Nd k. -^- D e z e m b e r 1 8 8 1

"e dritte auf den
iedei lnnl^ ' J ä n n e r 1 8 3 2 ,
ln. der <U " ' " " a g s "on 10 bis 12 Uhr.
as.geo ^enchtskanzlei mit dem Anhange
bei k r " ^ d e n . dass die Pfandrealität
Uly „d° " A n und zweiten Feilbietung nur

" "ber dem Schätzungswert, bei der

dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehenwerden.

Laibach am 17. Juni 1331.

(4978 -3 ) Nr. 8767.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Mvttl ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Oralen von Selo die erec. Versteigerung
der dem Johann Mihelilii von Semilsch
gehörigen, gerichtlich auf 1815 fi. geschah,
ten Realitäten »ud Eftract.Nr. 125. 12Ü
und 131 der Sleuergemeinoe Ttnutsch

bewilligt und hiezu drei Feilbletungs-Tag«
sahungen, und zwar die erste auf den

2b. N ovember ,
die zweite auf den

24. Dezember l 8 8 l
und die dritte auf den

25. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitaten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angeaeben werden.

Die Kicltatlonsbeoingnlssk, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegm hat,
sowie die Schähungsprotololle und die
Grundbuchsextracte lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

». l . Bezirksgericht Mb l t l i ng , am
20. August 1881.

(4912—2) Nr. 6544.

Nelicitation.
Ueber Ansuchen der Maria nnd An<

ton Kuralt (Vormünder der Franz ltu»
ralt'schen Erben von Gorenjavas) wird
die solicitation der von der Iera Danik
verwitwete KoaS von Mchclstrltm er̂
stanoenen, gerichtlich auf 4800 fi. geschah,
ten. im Orunobuche Mchelsteltrn nud
Urb.-Nr. 79 vorkommenden Realität be-
williget und hiezu die einz,ge Feilbie«
lungs'Tllgsatzuna. auf den

5. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bls 12 Uhr. <n der
Gerichlslanzlei mit dem «"b"' '«' ° " '
aeordnel. das« die P f " " " " ' « » " be. d.eser
.'eilbietulig auch «n.er dem Schllhungs.
werte hinl°ngl<,cben »erden w.rd.

Vadium 10 Parent.
K. l. Oszlrlsaericht Krainburg, «m

^9. Slvlelnbli' 188I,
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(5125—2) Nr. 5939.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Wippach
wird betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau The-
resia Bianchi in Haidenschafl (durch Herrn
Dr. Vok in Wippach) die executive Ver-
tteigerung der dem Jakob Urslö von Erzel
Nr. 20 und 21 gehörigen, gerichtlich auf
3366 ft. geschätzten Realitäten aä Herr-
schaft Wippach tom. XXV, paß. 258 und
264, bewilliget und hiezu drei Feilbie«
lungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

14. Dezember 1 6 8 1 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r 1 3 8 2
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 6 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts Mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzungsproiotolle
und die Grundbuchsextracte tonnen in
der diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
5. November 1881.

(4996—2) Nr. 5373.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l . t. Bezirtögerichie Lano,lraß

wird bekannt gemacht:
Cs sei über Ansuchen des t. t.

Steueramles Lanostrah dle executive Ver-
stelgerullg der dem Michael Wlssiat zu
Handen des factischen Besitzers Josef
Blagousek von Großoolinu Nr. 8 geyörl«
gen gerichtlich auf 2000 f l . geschätzten
lttealllät, »m Grundbuche der Herrschaft
Molriz »ub Urb.'Nr. 129 bewilliget und
hlezu drei Fellbietungs»Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. Dezember 1 6 6 1 ,
die zweite auf den

19. J ä n n e r 1662
und die drltte auf den

22. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han«
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchsextract tonnen in der
diesgerichttichcn Registratur eingesehen
Werden.

H. l . Bezirksgericht Landstraß, am
10. Oktober 1881.

(4633—2) Nr. 4539.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Radmanns«
dorf wird betannt gemacht:

Ts sei über Ansuchen des Anton Sad»
mk von Feistiiz die exec. Versteigerung
der dem Gregor Soklii von Sawiz Nr 14
gehörigen, gerichtlich auf 6328 fl. aeschätz-
ten Hubrealität suk Urb..Nr. 3<i2 aä
Herrschaft Veldes bewilligt und hiezu
drn Fellbietungs'Tagsahungen. und zwar
die erste auf den

10. Dezember 1 8 8 1 .
die zweite auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 2
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 3 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitä«
hei der ersten und zweiten Feilbietung

nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie das Schähungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
oiesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 16. Oktober 1881.

(4824—2) Nr. 2685.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil<
bietung der auf 2930 fi. ö. W. geschützten,
dem Anton Iurca von Landol gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Luegg 8ud
Urb.'Nr. 146 vorkommenden Realität der

3. Dezember 1 6 8 1
für den ersten, der

14. J ä n n e r
für den zweiten und der

15. F e b r u a r 1862
für den dritten Termin mit dem Bei-
atze bestimmt, dass diese Realität, wenn
ie bei dem ersten oder zweiten Termine

nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von 9 bis 12 Uhr vor-
mittags hiergerichts zu erscheinen und
können vorläufig den Grundbuchsstand im
Grundbuchsamle und die Feilbietungs«
bedingnisse in der Kanzlei des obgenann-
ten Bezirksgerichtes einsehen.

Senosetsch am 29. September 1681.

(4930—2) Ar. 77.^7.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird belannt gemacht:
<5s sri über Ansuchen der Francisca

Hiiidaisli nun oerehel. Treo (durch Ig»
naz Wulscher) pcto. 73 st. die mit Be-
scheid vom 25. Mai 1878, Z. 6071,
bewilligte, sohln ftstierte dritte executive
Feilbietung der dem Michael Eelhar in
Ot. Peter gehörigen, auf 2530 fi. be-
werteten Rcalitätenhälfte Urb.'Nr. 20 ' / , ,
Auslug 1676 aä Prem, reassumiert und
die Tagsatzung mit dem vorigen Anhange
auf den

1. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerlchts angeord-
net worden.

K. k. Bezirksgericht Adclsberg, am
3. September l881.

(5040—2) Nr. 8481

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Lltlal wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer-
llmtes Mltai (noiu. des hohen l . l . Aerars)
die erec. Versteigerung der dem Johann
Matos in Gradische gehörigen, gericht-
lich auf 782 fl. geschätzten Realität Eml.-
Nr. 174 der Steuergemeinde Iablanlz
bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite »uf den

9. J ä n n e r
und dle drltte auf den

10. Februar 1 3 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bls 12
Uhr, in Litlai mit dem Anhange ange»
ordnet worden, dass die Pfandrealltül bei
der ersten und zweiten Feilbieluug nur um
uder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Unvote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowi« da« Schützungsprototoll und der
Grundbuchstflraci lülinen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l, B^lrtsatricht Villa!, am 3»en
Ollober 1881.

(4995—2) Nr. 5372.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Lauostraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer»
amtes Landstraß die exec. Versteigerung
der dem Valentin Cella'schen Verlasse
von Samobor zu Handen des Curators
Mathias Tassotl in Kroatisch-Bregana ge-
hörigen, gerichtlich auf 1711 f l . geschätz-
ten Realität im Grundbuche der Herrschuft
Mokriz sub Urb.-Nr.42/g. bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. Dezember 1 6 8 1 ,
die zweite auf den

19. J ä n n e r
und die dritte auf den

22. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtilanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass dle Pfanorealilät
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitaUonsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationöcommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprototoll
und der Grundbuchsextract können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
10. Oktober 1881.

"(5001^2) Nr. 9365.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Adelsberg die exec. Versteigerung
der dem Johann Kapel in Neudlrnb^ch
gehörigen, gerichtlich auf 1581 fl. geschütz-
ten Realität Urb.-Nr. 11 aä Herrschast
Prem in Neudirnbach M o . 49 st. 76 kr.
bewilligt und hiezu drei Feilbletungs»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

16. Dezember 1 6 8 1 ,
die zweite auf den

17. J ä n n e r 1882
und die dritte auf den

1?. Feb rua r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feildietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen wer-
den.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
27. Oktober 1881.

(5000-2 ) Nr. 9064.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ndelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des eFranz

Oerjina von Slavina die executio Feil
bietung der der Verlassmasse des Mathias
Kr,zaj zu Handen des Curators Dr. Deu
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 1295 fl. geschätzten
Realität Urb.Nr. 44, Auszug 697. pcto.
61 ft. c. 8. e. bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. Dezember 1 8 8 1 .
die zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur

um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben YlM-
angegeben werden wird.

Die LicitütiunKbedingnisse und da«
Schätzungsprotokoll können hiergerlchts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
12. Oktober 1881.
(5104—2) Nr. 7633.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte GroßlasW

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz ver-

davs von Bidem die mit dem diesgericyl-
lichen Bescheide vom 1. Juni 186!. ^ '
3533, auf den 10. September 1881 «n
geordnete, sohin aber mit dem diesgerl«
llchen Bescheide vom 4. September M '
Z. 6051, mit dem Reassumierungsrech"
ftstlerte drille exec. Feilbietung der oeu
Anton Gerne von Pooaoro Nr. 2U l>e
hörigen, im Grundbuche der 6atastr"
gemeinde Podaoro sud 2ll»l.-Nc. "
oorlommenden Realität neuerlich aus"

19. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, mit dcm vorige«
Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Oroßlaschij. "'"
2. November 1881.

(5114—2) Nr. 5436

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte S " ^

setsch wird zur Vornähme der öPntllYl
Fcilbietung der auf 4140 fl. ö-W> H .
fchätzten Realität des Was Kleine"
von Topol Nr. 15, und zwar " ^
Nr. 1823 aä Herrschaft Lack, E ' " U ,
Nr. 13 der Catastralgemeinde St. ^
mentis, der

20. Dezember 1 9 8 1
für den ersten, der

2 4. J ä n n e r
für den zweiten und der

24. F e b r u a r 1 882
für den dritten Termin mit dem " ^
satze bestimmt, dass diese Realität, »v"
sie bei dem ersten oder zweiten ^ ^ t
nicht wenigstens um den Schätzungs ,^
verkauft würde, bei dem dritten ^ " ^ ^ ,
auch unter demselben hintangegeben »"^

Kauflustige haben daher an ^ " M
lestinlmlen Tagen von 11 bis !>- ^
vormittags Hiergerichts im S s M ^
erscheinen und können vorläufig ^h
Grundbuchsstand im GruudbuchsalN" ^ i
die Feilbietungsbedingnisse in der l<° °
des obgenannten Vezirtsgerichtes e"! '

Lack, dm 16. Oktober I S S I ^ ^ -

"(463^2) Nr. 706!'

Executive
Realitäten-Versteigelung-

Vom l. k. Bezirksgerichte ^ " '
wird bekannt gemacht: «^oN

Es sei über Ansuchen des " ^ c -
Kerzicnik von Nasfenfuß die e l " " « " „0"
steigeruna. der dem Johann O"?" 20 ß'
Svlnsko gehörigen, gerichtlich aus ^
geschätzten Realität nud Urb . - ^ ' ^
Rectf.-Nr. 62 aci Grünhof. bewillig" ^
hiezu drei Feilbietungs.Tagsahung"-
zwar die erste auf den

1. Dezember 1 6 6 ^ ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r 133^
und die dritte auf den

26. F e b r u a r l s ^ , ^ ,
jedesmal vormittags von 9 " » aH-
im Amtslocale mit dem M h ° K ^ t
geordnet worden, dass die M a " " .^ng
bei der ersten und zwetten A „ t ,
nur um oder über dem SchatzH ^ „
bei der dritten aber auch unter "
hintangegeben werden wird. ^naA

Die Licitationsbedinamlie, ^ ge-
insbesondere ein jeder Licltam ^
machtem Anbote ei„
zu Handen der
zu "legen hat, sowie d°s f ^ t löN
Protokolle und der Grundbuchsel ^ g t -
nen in der diesgerichtl.chen »"»
eingesehen werden. . «̂ ß al"

K. k. Bezirksgericht N a M ^
'18. y l t o w 1891.
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Dr. Hpranger'sche

Magentropfen,
von ärztlichen Autoritäten empfohlen,

llol? ^!>°" bei Magenlrampf. Migräne, Fieber,
N,- s/, ^"schleimung, Uebcllrit. Kopfschmerz,
sch" '/"mpf. fettem Ausstoß. Bewirken schnell und
"Mcrzlos offenen Leib. Gegen Hämorrhoiden

I, V " c h > ' " . Aei Scropheln lösen sie de» Krank-
u , ' , M ' Würmer und Säure mitabführend.
bmi,,nn?77' ^ ^ b u s . stündlich '/. Theelöffel.
Kr«.. ! lufort Äösartigkcit und Ficbcrl)il,c der
"mithelt, Schlitzen vor Ansteckungen. Bei be-

l ! n ^ ^!" l ,e dm Appetit sofort wieder herstel«
"u. Man versuche mit einer Wenigkeit und
"erzeug sich sellist von der momentanen Wirkung,

in n " " ^°^ " ' " bei Herrn Apotheker I . Swoboda
'" ».albach. Preis ü Flacon 3U lr. und 50 lr .

(2078) 26 -15

Man biete dem Glücke die Hand!

400,000 Mark
Hauptgewinn im günstigem Pallo biotct
dio Hum burger g r o s s e (ieldvor-
losiinK, wolcho vom Staate genehmigt
und garantiert ist.

Dio vorthoilhafte Einrichtung dos
neuen Pianos ist derart, dass im Laufo
von wouigen Monaton durch 7 Klassen
30,8(10 Gewinne zur sicheren Entschoi-
dung komraon, darunter befinden sich
Haupttrotibr vonerontuoll Mark 400,000,
speciell aber:

Q-e w l x x r L e :
U M . 250,000, 1 äM. 12,000,
1 ä M. 150,000, 23 a M. 10,000,
1 ä M. 100,000, 3 a M. 8000,
1 ä M. 00,000, i 65 ä M. 5000,
1 a M. 50,000, 109 ä M. 3000,
2 a M. 40,000, 212 a M. 2000,
3 a M. 30,000, 533 & M. 1000,
1 a M. 25,000, 1074 a M. 500,
J l M . 20,000, 29,115 ä M. 138,
7 * M. 15,000, etc. otc.

. ^io Gowinnziohungon sind planniäa-
8lS amtiicj, fostgoatollt
.. ^ur näcÜ8ton ersten Gewinnziehung

jUoaor grossen, vom Staato garantierten
u°luvorJüsung kostot
\ püzos Orig.-LoB nur M. 6 odor fl. 31/»,
lMh<» „ „ , 3 n H l %
lnortol „ „ „ IV, „ 90 kr,

Allo Aufträge werdon sofort gogen
^nöondung, Postoinzahlung odor Nach-
^antrio dos Botragos mit dor grössten
&°rgfalt ausgeführt, und orhält jodor-
u»ann von uus dio mit dom Staatswappon
vorsehenon üriginalloso solbst in Händen.

Don Bostollungon wordou dio arfordor-
lichen atutlichon Pliino gratis boigofügt,
aus welchen sowohl dio Einthoilung dor
Gowinne auf dio rosp. Klasson, als auch
dio botreffonden Einlagen zu ersehen sind,
und senden wir nach jeder Ziehung un-
8oron Interessenten unaufgefordert aint-
Ucbo Listen. (4504) 27-19

Dio Auszahlung der Gewinne erfolgt
'l°t8 prompt untor Staatsgarantie und
ka»i> durch dirocto Zusoudungon odor
au i Verlangen dor Intorossonton durch
p|8oro Vorbindungon an allen grössoron

jZo» Oesterreichs voranlasst wordon.
bo'i 80ro Collocto war stota vom Glücko
uns/1 8 bofiünstigt, d n d h a b o n w i r

toj vn ^»toressonton oftmals dio gröss-
M ircfror ausbezahlt, u. a. solche von
1,2* 230,00», 223,000, 150,000,
IU»»000, 80,000, «0,00(>, 4(),000 etc.
, »oraussichtlich kann boi oinom sol-

dotn> UuI d o r solidesten Basis gogrün-
ro , ^"^nohraon überall auf oino sohr
roH° otlloili£uiig mit Bostimmthoit go-
um iiöt w o r t i e n . U11(1 bitton wir dahor,
jn allo Auftrüge ausführou zu könnon, uns

v„ ^östollungon baldigst und jedenfalls
Hl Uoiu 3 O - STovero/ber ct. T.
««kooimon zu laason.

Kaufmann & Simon,
^»K-AHpBrijsclacsitiaflitt Hamburg,
*1ln~ u. Vorkauf aller Arten Staatsobliga-
ll>non, Eisonbahuaction u. Aulohousloso.
• «• Wir danken hierdurch for dw nn» neither

8«Bchenkte VertrttueD, nnd indem wir bei He-
8mn dor neueu Verloming iur Betheiligung
®lnladen, werden wir nriH auch fernerhin be-
»irebea, durch btetM prompte und reelle Be-
oioiiDuK 'lie volle Zufriedenheit unserer ge-
oorten Iiiter8»»ent(<u zu erlangen. D. O.

^^5^2) Nr. 3593.

Betanntmachung.
. . Von dem k. t. Bezirlsgerichie Idr la

° bs,an„t gemacht:
d-« ^ sei zufolge Erlasses des l. l. Lan-
H^ ich t rs vo.n 30. August 1881, Zahl
tz^. ich r̂ den Kaischler Barlhrlmä
^ '^n von Dole wrgeu gerichtlich erho-
un?" ^ahnsinns die Curalel vcrhäugt
^ " wurde demselben in der Person des
«.."'dbchhcr Lulas Rejc von Dole eln
Orator bestellt.

Dltyh' ' ' ^^itlsllerlcht Idr la , am Iften

(5118-2) Nr. 7531.

Bekanntmachung.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über das Gesuch des Herrn

Josef Grafen Auersperg, Eigenthümer
der Herrschaft Sonnegg, äv pras8.
8. Oktober 1881, Z . 7531, in Be-
willigung der Einverleibung der Lö-
schung der bei seiner in der trainischen
Landtafel vorkommenden Herrschaft
Sonnegg sammt einem aus dem
Laibacher Bürgerspitale excindierten
Zehent zu Arndorf bei I g g erschei-
nenden Eintragungen, als:

1.) am 18. Satze seit 5. Jänner
1806 der Vormerkung des Testa-
mentes ddto. 2. Ju l i 1803 und des
Codicills ä« ooclom äato, dann vom
19. September 1803 des Herrn
Maria Josef Grafen von Auersperg;

2.) am 19. Satze seit 15. De.
zember 1807 der Pränotation ver-
möge Kaufbriefes ddio. 3. Jänner
1794 von Herrn Maria Josef Grafen
Auersperg an Georg Iuvanz, Herr-
schaft 3iadlischeg'schen Unterthanes, in
Gold rcluierten, natural-grundobrig-
keitlichen Schuldigkeiten von der halben
Hübe zu Lahore zur Sicherheit der
Reluition;

3.) am 20. Satze seit 15. De-
zember 1807 der Pränotation ver-
möge Kaufbriefes ddto. 3. Jänner
1794 von Herrn Maria Josef Grafen
Auersperg an Mathias Iuvanz aus-
gestellt, der Nelultion der natural-
grundobrigkeitllchen Schuldigkeiten von
der zu Raschiza liegenden, der Graf-
schaft Auersperg unterlhänigen Hübe;

4.) der am 2 1 . Satze seit 25sten
Jänner 1808 der Pränotation ver«
möge Kaufbriefes ddto. 3. Jänner 1794
von Herrn Maria Josef Grafen Auerö«
perg an Jakob Machne ausgestellt,
der Reluition der natural - obrigkeit-
lichen Schuldigkeiten von der zu Ra-
schiza liegenden halben Hübe;

5.) am 22. Satze seit 25. Jänner
1808 der Pränotation vermöge Kauf-
briefes ddto. 3. Jänner 1794 von
Herrn Maria Josef Grafen Auersperg
an Johann Machne ausgestellt, der
Rcluilion der natural - grundobrigkeit-
lichen Schuldigkeiten von den zu Ra-
schiza liegenden Hübe;

6.) am 25. Satze seit 7. Septem-
ber 1809 der Pränotation des Pacht-
vertrages vom 11. Jänner 1806 zwi-
schen Herrn Alois Grafen Auersperg
als Fideicommissbesitzers und seinem
Sohne Weikhart Grafen Auersperg,
Bestandnehmer der Fideicommissgüter
zur Sicherheit des Pachtschillinges und
der Nebenverbindlichkeiten im Sinne
des § 45 des Gruudbuchsgesetzes die
Tagfahrt auf den

1 9 . D e z e m b e r 1 8 8 1 ,

vormittags 10 Uhr, vor diesem Landes-
gerichte angeordnet worden, wobei die
Vormerkungswerber den Beweis, dass
die Frist zur Rechtfertigung offen ge.
halten oder die Klage rechtzeitig er-
hoben wurde, zu liefern haben, wi-
drigens die angesuchte Löschung der
Vormerkung bewilliget worden würde,
und wird für die sämmtlichen Vor«
merkungswerber oder deren unbe-
kannten Rechtsnachfolger Herr D r .
Anton Pfefferer in Laibach alS Cu-
rator bestellt.

Laibach am 22. Oktober 1881.

(5134—2) Nr. 8320.

Bekanntmachung.
Vom k. l . Landesgerichte Laibach

ist für die unbekannt wo befindliche
Frau Rosa Perzl zur Empfangnahme
des über den exec. Verlauf der Güter
Pleterjach und Gallhof ergangenen
SchlujS - Vertheilungsbescheides ddto.
3. September 1881, Z. 5737, der
hierortige Advocat Herr Dr . Robert
v. Schrcy als Curator bestellt worden.

Laibach am 12. November 1881.

(5038—1) ötsv. 6924.

Oä e. kr. olcrsMS lioäu^s v I^iHi

Na proäi^o ^au62k ?ust» Kot C68i-
^ollHl̂ » Nics l>uut (po är. ^oietu
üerneeu v 6eIH us 6̂ äovoliik <ikä6-
kuUvuil procli^k ua 2670 ß!ä. oiiuMeßN.
pc>868t,vtl Ukt,^6 l^uuk kä (5kil6uberß,
urd.-üt6V. 325, 2V62elc I I , ätrkn 418.
iu 56 v t,o »vrko äoloiw^o ätw u»

13. äocem'dr» 1881 ,
13. i k l l u v » r i » iu n»
13. l ed ruva r^a 1662

oci 11. äo 12. ur6 äopüluäuli pri wic^äu^i
soäui^i 3 pliätHvlioln, äa u« pulielitvo
is pn tret^i proällji z>oä 06uo ii:v68t,i
more.

lloälljulNL P080̂ '6, P0 Ii».t6rili llWlk
lioitiiut Iv^roc. vuäî H po1oiit.i in 12-
pl86lc 12 26in^iäkiti ku^iA wors Väl̂ käo
I>r6ßi66a,t,j.

(̂ . kr. okrajuk soclu ĵg. v I^iti^i äns
7. oktobra 1661.

(4913—2) Nr. 5580.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der lraln. Sparlasse

in Kaibach wird die exec. Versteigerung
der der Francisca Baudel in Kramburg
gehörigen, gerichtlich auf 6130 ft. ge-
schätzten, im Grundbuche der Sladt K^am-
bürg kud (ionfc.'Nr. 117 vorlommcnden
Hauses sammt Un» und Zugehör und deö
im Grundbuche aä Gut Waisach 8ud
Urb.»Nr. 100 vorkommenden Ackers be«
williget und hiezu drei Feilbielungs-Tag«
satzungen auf den

2. D e z e m b e r 1 8 6 1 ,
9. J ä n n e r und

10. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei angeordnet.

Vadium 10 Procent.
K. l. Vczirtsgericht Krainburg, am

1. September 1881.

(4662—3) Nr. 10,639.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Loilsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Michael
«Zemerl von Unterloitsch die er/c. Ver-
steigerung der dem Urban Tomazin von
Sibersche Hs.-Nr. 52 gehörigen, gerichtlich
auf 3688 f l . geschätzten Realität «ud
Einl.-Nr. 37 u,ä Calastlalgemeindc Gc-
rcuth bewilliget und hiezu drei Heilbie»
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

25. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

24. Dezember 1 8 6 1
und die dritte auf den

2 5. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilul
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben Hinl-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote eln lOproc. Vadium zu Handen
der tticitationscommission zu erlegen h»t
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundvuchseztract können in der dies«
gerichtlichen Neaistratur eingesehen werden.

K s. GczirlSgrricht Koilsch, an> 26ste„
Ecplember 1981. ^

(5150—2) Nr. 3616.

Bekanntmachung.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Id r ia

wird bekannt gemacht:
Es sei über die Bergmannsaattin

Maria Vonataj von Idr ia Nr. 385 in-
folge Erlasses des k. k. Kandesgrrichtes
Lllibach vom 30. Nunust 1881, Z 635^.
wegen gerichtlich erhobenen Blödsinns die
Curalel verhängt und wurde derselben
in der Person ihres Gatten Johann Vo-
gataj ein Eurator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am Isten
Oktober 1881.

(5066 -3 ) Nr. 4793.'

Bekanntmachung.
Vom gefertigten k. t. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dass der Grund-
besitzer Johann Justin von Bresinz mit
Beschluss des l. l. LandeSgerichles ttaibach
vom 15. Ollober l. I . , Z. 7660. wegen
Wahnsinnes unter Curatel gchtzt und
demselben der Besitzer Jakob Mateh von
Moste als Curator bestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht RadmannSdors,
am 3. November 1881.

(4979-3 ) Nr. 8629.

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte Möll lmg

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Alois Fabi-

janik von Dolgiverh die ei/c. Versteine-
rung der dem Inlob Krasooc von Wu-
schinSdorf gehörigen, gerichtlich auf 2270 fl.
geschätzten Realität liub Extracl-Nr. 22
der Steuergemeinde WuschinSdorf bewil-
ligt und hiczu drei ^eilbietu»gs-Tag/
sahungen, und zwar die erste auf den

2 6 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

24. Dezember 1 8 8 1
und die dritte auf den

27. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgrbäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswert, bei der
dritten aber auch lmter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor- gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das SchÜtzungsprotololl u»d der
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
19. August 1881.

(4811—3) Nr. 4006.

Executive
MealitätenvelstcigerllNst.

Vom t. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Struer-
amtes Senoselsch die exec. Versteigerung
der dem Georg Obersnu von Präwald
gehörigen, gerichtlich auf 370 f l . geschätz-
ten, im Gcundliuche der Herrschaft Pra-
wald 8ud Hs.'Nr. 6 vorkommenden Rea-
ität bewilliget und hiezu drei Feilbie-

tungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

26. N o v e m b e r 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

11 . J ä n n e r
und die dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von N bis 12 Uhr,
Hieramts mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Psandrealität bei
der ersten und zweiten Fnlbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hml-
m'gegeben werden wnd.

Die Licitatwnsbkdingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote em lOpwc. «"dium zn H a " " " ,
der L.citatio„sconm.issw» ^ e.l.g.n hat
sowie das Schätz'"' lM"t"loll und der
Gnndbuchsextract lö.men m der d,es-
ge chtlichVnNea.^

ss.s. Bezirksgericht Seliosrlsch, am
<̂>. Srf»le<!lbcr 1VV1,
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(W$4)3-l E i n g u t e r

CiniLebu
wird gesucht. — Anfrage:

M6tel Stadt Wien.

BimisclieT&uii
angelangt boi

Pohl 8 *<i|»mi
I n I_«sil"bacli.

Daselbst auch feinste Gummi-, Malz-
und Ilettig-Bonbons erhältlich. (5178) 3-2 j
(5156)3-3 Ein eleganter !

Broom
ist in der Zuckerrafsinerie zu verkaufen. -
Näheres beim Hausadrninütrator daselbst. !

I Künstliche

zMne n.OeW
ü werden nach neuestem a mcr i lat! lscheUl
ll System in Gold, Vn lcan i t ober Eellu«
«lloid schmerzlos eingesetzt, Plomben i n
1 Gold «
n Polllommen schmerzlose Zahnoperationen
« mittelst

a Luftgas-Narkose
2 beim !4597) 17

ZZuünurzt Ä. Dlnciiel,
n̂  an der Hradehfy'Nrücle im I Stock.

XautZeliuk-Zoklen
mit I^eäeiumi'Hlimuuß,

Ii»1ton äio I'üzso ^v»rN, troolcon und <?o?villlrsl
Lodut? sso^en H,u8rut«c:bon doi 61attsi8,

?lir L^nllbon und lliidodon 1 ?»»r 5. 1
Mr vamsn ll. 1 10, lür U«rron ü. 1 20, bo

UontiorunF däeligt «infHob unä wircl »u
Unused »uoli besorg. (5103) 6—-

Hn paar pferZe^
Lr^un iincl ^«nimmnl. «l«tol08 6. l«tüt«r«l
8 ^likr« »1t, ^oäs» 178 s'tm, kneli, praciitvni
^«d2ut, einholn uinl 2U82miuon ^slionä, »uol
tüellti^o liusstlilore, voilkolumon ^esunä unc
vsrl2«8lioli. «inä xn verlcautou. (l'141) 3-i

^nlr l^en lim ?et«r X r » l n i in Ol l l l .

IlsllNtlllllslsz VLltbLlllllllltL llLllRßriL.

'1'iisliod von morxong 10 Hdr )̂i» »l>«n<lg
LU 8ol»o,i. Vorstoilunss im Ountr»I!<üL^ ÜLl
vereinten loäfsinsio uu6 l'üttsrunss 8ü,mm<>
liollsr Ii»udtbior« um 3 unä 5 Vlir nuol»-
luitt»^8. ^Ilos Xillioro äi« ̂ ro»8«n ?luenta,

lloel^eiitun^gvoll

<4900) l7 ^1dS?t 3lSUt2be?F.

Wer will gewinnen

5 0 0 , 0 0 0 Francs?
Jodor, dor aut oin halbes Jahr: „Le Danube, Journal Frangain de Vienne*,

I abonniert, bekommt umsonst uad franco mittelst recominandiortou Schreibens
ein Billet der

Lotterie nationale Algerienne.
Di«ae Lotterie, von dor französischen Kegiorung garantiert, onthält für

eine Million Francs Lose. — Dor Haupttreffer boträgt 500,000 Frcs. — Man
bekommt alao das Billet sogleich und während sechs Monaten „Le Danube*
gegen Einsendung von fl. tt*20 an die Administration „Le Danube", Marjra-
lethenstrassc >'r. 5, Wien. (5102) 3 J5

Zahnarzt Dr. Hirschfeld
aru-s "Wien 5U6 6

ordiniert täglich von 9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr „HOTEL ELEFANT"
Zimmer-Nr. 46 und 47 und erlaubt sich den p. t. Zahnleidenden gleichzeitig
zu eröffnen, dass er bloss 4 bis 5 Wochen hier zu verbleiben gedenkt.

G. Piccoli,
Apotheker,

„zum Engel" in Laibaoh,
Wienerstrasse,

empfiehlt dem p. t. Publicum folgende ;
medicinischen Specialitäten: I

Altberuhmtes Brescianer heilsames Pflaster, JEf*̂
zianischon Republik privilegiert, wirksamer als jodes ähnliche im Handol vorkoru-
mmondo Mittel, wird mit besonderem Erfolge bei rheumatischen, podugrischen»
nervb'sen und Nieren-Schmerzen, bei hehwUche der Muskeln, bei Brust'
Verkühlungen, Quetschungen etc. etc. angowendot. 1 Stück 25 kr.

Echtes Norweger Dorsch-Lebertliranöl, d"Ä.ton d

Mittel gegen Skronheln, I'hachitis, Lungensucht, Husten otc. etc. in Flaschen
a 60 kr., mit Eisonjodür verbunden (von bosondoror Wirkung boi Blutarmen und
wo ein» Blutroinigung erforderlich ist) in Flaschon a 1 fl.

r*«»w*Mi T J A ^ V M ^ ^ P wirksamer als allo im Handol vorkommenden Bonbons,
UuIUII i irCuUlJQUSj worden angewendet mit bestem Erfolge bei eintreten-

dem Husten, Heiaorkoit und katarrhalischen Zuständen dor Kespirationsorgai'6-
In Schachton ä 10 kr.

T?J*l*i /•««** A «1 ü iTsft*i ^ 8 rühmlichst bowährtos, unübertrofTlichos Nfltur-
f ICJCLwellliaCieiaUüer. hellmlttel gc^eii Uicht, KheumaUsmua, Norven-

schwächo, Kreuz- und Brustschmerzen. Preis l/s Flaacho 40 kr., 1 Flaacho 70 kr.
TuViftWrtPftvi lWTii AVI l^ '^h den täglichen Gebrauch dioser Milch, aus voge-
1 UUerüütJU-iVinCÜ. tabilischon und unschädlichen Substanzen zusammen-

gesetzt, wird dio Haut weich, sammtig und zart, hepatiacho Flocke, Sommer-
sprossen, Wiinmorl, Ausschlägo, unnatürliche Rötho verschwinden, zu frühß
Falten werdon entfernt und die Haut nimmt allmählich ihre Elasticität und Frische
wieder an. In Flaschon ü 1 fl.

Die Tinctura Rhei Coznposita vulgo Franz'sche
TJ»_-ßl-_ zuboreitot von 0. Piccoli, Apotliokor Hzum Engol" in Laibach»
AdSvUlu) WionorstrasHo, aus vogotabüischcn Subatanzon zusaramongonotzt, mit
welcher sich bereits viclo tausondo Menschen zu ihror (Hosundhoit vorholfon habon,
wie aua den Dankschroibon, dio ihrem Erzougor zukommen, ersichtlich ist, dankt
ihror Wirkung dio Popularität, die si« sich erworben hat. Sie hoilt dio Krank"
heiton dos Magens und Unterloibos, Kolik, Krämpfo, da3 gastrischo und Wochsol-
fiebor, Leibo8verstopfung, Hämorrhoidon, Gelbsucht etc. otc, wolcho, nicht zoitlich
curiort, tödtlich worden können, Preis oinor Flasche 10 kr. ö. W. (4871) ö

$0f Bostollungen worden umgehend por Post gegon Nachnahmo dos B°"
tragos oll'ectuiort.

Zweite Ziehung der 30|0 fürstlich

SERBISCHEN LOSE
^ ^ ^ vom Jahre 1881 k 100 Francs in Gold.

HT* •Jätirliclr fiinf Äiehuiigeii ^/0
am 14. Jänner, 14. März, 14. Juni, 14. Augnflt und 14. November.

Jedesmaliger Haupttreffer

Francs *» 10 0 , 0 0 0 # | in ö-old.
Kleinster Treffer 100 Franca in Gold.

Di« Tr«ff«r und Zinsen nind in Wien, Budapest, vielen Provinzhauptstädten sowie in den meisten europiiischon Hauptstädten ohne Jeden Abzug zahlbar.
F U r d i « pttiilrtliolio JtZezaliluiig- liaftet die fiir-stlich Hei*l>i«olie Ifceg-ierungT'

»as IJON iriijft 30|0 Zinsen in Gold*
Serbisohe Lose gegen Kasse k fl. 46 nebst 50 kr. Coupon - Zinsen.

H T Bezugscheine **^Pi
Zahlbar in 14 Monatsraten zu nur d fl. und einer Bestrate von 4 fl.

D©r Käufer erwirbt schon d u r c h yViiznliliiriff v o n n u r '$ sl. das Bofortige n,ll<">inl{f« und u n g f o t l i e i l t e Spiolrecht.

I« d«r am 12. Noveuibor stattgefundenon ersten Ziohung der 3°/0 füratl. Berbiaohen Lose wurden dio Haupttreffer von Franc« 100,000,
10,000 und 4000 in Gold mit von nnserer Wochsolsttibe vorkaufton Losou gewonnen und coulantost «scomptiort.

B^T" Nächste Ziehungen schon am 12. Dezember, 14. Jänner und 14. März. ̂ p |
(6186) 4—1 f/f~ Somit drei Ziehungen Im Laufe der nUchsten vier Monate. ""•»

Wechslergeschäft der Administration des
"WIEN", T%yM M-T* T t ^ 4"~" < W~ T H > Ä 4 Oll. Ooim, _

Pru< unh H«rl»g v«n I , . v. «leinmaur ck Geb. H«mhfl».


